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Nichtswürdig iſt die Ralion
Anbahnung von Verhandlungen mit Frankreich

Es hat wirklich keinen Zweck mehr durch Schönfärberei über
den ganzen Ernſt der Lage hinwegzutäuſchen Hochauf ſchlagen
die Wogen der wirtſchaftlichen Not und drohen alle politiſchen
Dämme einzureißen
den Schickſalsprobe deren Beſtehen oder Nichtbeſtehen über den
Begriff deutſch entſcheiden wird Wir würden uns ſelbſt be
lügen wenn wir heute die Lage unſeres Vaterlandes anders be
urteilen als in den trüben Tagen der Anbahnung der Waffen
ſtillſtandsver handlungen 1918 Die vVoſſiſche Zeitung bringt
unter der Ueberſchrift Die Anbahnung von Verhandlungen in
ihrer Sonnabendabendausgabe Auslaſſungen denen ſie eine Form
gibt als ob ſie von Perſönlichkeiten ſtammen die der Regierung
nahe ſtehen Den Kernpunkt ihrer ſchwerwiegenden Ausführungen
ſehen wir in den Sätzen

Jm übrigen bricht ſich die Ueberzeugung immer weiter
Vahn daß die endgültige Rettung aus der Gefahr chaotiſcher
wirtſchaftlicher Zuſtände auf dem Gebiete der Außenvpolitit
liegt Solange Deutſchland gezwungen wird
ungeheure ſtets wachſende Summen für den
Kampf im Ruhrgebiet zu opfern gibt es keine
Maßregel und wäre es auch die Konfiskation der Hälfte alles Privatvermögens
die Deutſchland zur Geſundung fführenkönnte

Es handelt ſich alſo darum in erſter Linie mit Frankreich
in Verhandlungen zu treten gleichzeitig aber auch mit Eng
land und Belgien Fühlung zu bekommen Ein bedin
gungsloſes Aufgeben der deutſchen Kampf
ſtellung im Ruhrgebiet kommt nicht in Frage
denn ganz abgeſehen von den nationalen Grunderwägungen
die dies verhieten würde eine ſolche Kapitulation den völligen
wirtſchaftlichen und politiſchen Zuſammenbruch Deutſchlands
bedeuten

Man iſt ſich bewußt daß die Bedingungen dafür ſehr
ſchwer ſein werden aber auch ſchwere materielle An
forderungen können eher ertragen werden als
die Fortdauer der Ungewißheit Nicht erträglich
aber wäre wie dies der Reichskanzler wiederholt betont hat
die Aufgabe deutſchen Gebietes oder die Aufgabe deutſcher
Souvperänitätsrechte h

An dieſer Auslaſſung die ſich ganz mit dem deckt was ſozial
demokratiſche Blätter täglich ſchreiben ſcheint uns der Grund
fehler der zu ſein von vornherein auszuſprechen daß eine Rettung
aus der wirtſchaftlichen Not Deutſchlands ohne die Liquidation
des Ruhrunternehnens nicht möglich iſt Gegen die Voſſiſche
Zeitung iſt denn auch in zahlreichen Sonntagsblättern Sturm
gelaufen worden Jn der Vorausſicht dieſer Angriffe unterſtreicht
die Voſſiſche Zeitung vom Sonntag ihre Ausführungen vom
Tage zuvor und fügt hinzu

daß nach einer Meldung des Sozialdemokratiſchen Parlaments
dienſtes auf dem Gebiete der Außenpolitik das Stadium
der Fühler überſchritten ſei Außer den Gewerk
ſchaften ſei ſich auch der Reichsverband der deut
ſchen Jnduſtrie klar darüber daß eine Beſſerung unſerer
wirtſchaftlichen Lage nur bei einer ſchnellen erträglichen Be
endiqung des Ruhrkonfliktes zu erwarten iſt und alle wäh
rungs politiſchen Schritte auf die Dauer nutz
los ſind wenn eine Verſtändigung ausbleibt
Maßgebende Vertreter des Ruhrgebietes und die Führer der
Gewerkſchaften im Weſten hätten dem Reichskanzler erſt in
den letzten Tagen in dieſem Sinne ihre Auffaſſung zum Aus
druck gebracht Selbſt die Vertreter der Deutſchnationalen
Volkspartei aus den beſetzten Gebieten ſeien ähnlicher
Meinung

Die Voſſiſche Zeitung fügt dieſen Mitteilungen eine Mel
dung ihres Pariſer Korreſpondenten hinzu nach der das Gerücht
bei den Pariſer ausländiſchen Berichterſtattern verbreitet ſei
Deutſchland werde heute eine Note über die Reparationsfrage in
Paris und Brüſſel überreichen laſſen Am Quai Orſay wurde
dieſes Gerücht als falſch bezeichnet Man erklärte es jedoch dem
Berichterſtatter der Voſſiſchen Zeitung zufolge für möglich daß
in der kommenden Woche Verhandlungen beginnen

Poincoars wird ja kaum als er geſtern bei ſeiner üblichen
Sonntagsbeſchäftigung eine glatte Abſage auf die Vorſchläge der
Reichsregierung erteilte die Voſſiſche Zeitung gekannt haben
Trotzdem ſteht feſt die Form der Auslaſſungen der Voſſiſchen
Zeitung muß bei einem Gegner deſſen oberſtes Ziel die Los
reißung deutſchen Gebietes und die Zertrümmerung der deutſchen
Einheit iſt als giatte Kopitulation aufgefaßt werden und ihn zu
entſprechender Stellungnahme bei den Verhandlungen beeinfluſſen
Trotz der Einſchiebung daß die Aufgabe deutſchen Gebietes oder
deutſcher Hoheitsrechte unerträglich ſei und trotzdem wir ſeit
Wochen keinen Hehl über unſere Lage gemacht haben wir fürchten
daß die Auslaſſungen der Voſſiſchen Zeitung und das Drängen
gewiſſer ſozialdemokratiſcher Kreiſe die Stimmung in Deutſchland
erzeugen ſollen in der ſich unſere Unterhändler 1918 in den Wald
von Compiegne begaben

Zweifellos iſt eine Verſtändigung über die Ruhrfrage im
Augenblick auch in Deutſchlands Jntereſſe erwünſcht Aber Poin
cars irrt ſich wenn er auf ſeinem Preſtigeſtandpunkt verharrt
und auch die Voſſiſche Zeitung und ihre ſozialiſtiſchen Trabanten
irren ſich wenn ſie glauben der Furor teutonicus ſei dahin Er
lebt noch in den beſten deutſchen Kräften Und auch ſo glauben
wir die Kräfte der Wirtſchaft und des Beſitzes der Arbeit und
des Geiſtes ſind in Deutſchland für den Entſcheidungskampf noch
nicht genügend mobil gemacht Jede Kapitulation im Ruhrkampf
unter Preisgabe deutſchen Gebietes und deutſcher Hoheitsrechte
macht das deutſche Volk erneut und dann für alle Ewigkeit ehrlos

o Und dannwerden wir ja auch hören wie die Regierung zu den Ausführungen
der n ſteht und wie ſie über die Preisgabe des
paſſiven Widerſtandes denkt von der man noch nicht ganz ſo offen
zu ſprechen wagt wie von der finanziellen Unmöglichkeit den
Ruhrkampf fortzuſetzen

Berlin 10 September Eig Drahtmeldung Die B
läßt ſich aus Paris melden Die Srig Rede Poincarés und die
Berliner Meldungen über die Entſchließungen des wideei
ſchaftsrates und über die Erklärungen des Reichswirtſchafts

Das deutſche Vok ſteht vor der entſcheiden

miniſters beſtärken die hieſigen politiſchen Kreiſe in dem Eindruck
daß vor Ende dieſer Woche entſcheidende deutſche Schritte zur
Herbeiführung einer Entſpannung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich erfolgen 2 werden Man verſichert hier in Ber
lin der B zwiſchen der Reichsregierung und dem franzö
ſiſchen Botſchafter in Berlin ſei bereits eine gewiſſe Fühlung
nahme 7 zuſtandegekommen

Erſt zahlen dann verhandeln
Poincarés Sonntagsrede eine Antwort an Streſemann
Paris 10 September Eigene Drahtmeldung Poincare

hielt geſtern vormittag in Damvillers bei der Enthüllung eines
Kriegerdenkmals eine Anſprache in der er ſagte Es ſind nun
vier Jahre vergangen ſeitdem der Friede unterzeichnet wurde
und wir warten immer noch darauf daß Deutſchland ſich ſeiner
Schulden entledigt Statt uns in loyaler Weiſe die Lieferungen
anzubieten die es in der Lage wäre zu leiſten und ſtatt ſich mit
uns zu verſtändigen wie wir es verlangten hat Deutſchland
wahnſinnige Summen zu dem Zwecke ausgegeben um einen
Widerſtand zu organiſieren der wie man in Deutſchland glaubke
uns entmutigen ſollte Jn Wirklichkeit haben wir aber nach und
nach dieſen Widerſtand beſiegt und er beginnt nunmehr in ſich
ſelber zuſammenzuſtürzen Wenn Herr von Raumer und der
deutſche Finanzminiſter Hilferding erklären daß Deutſchland nur
nach einer Beendigung des Kampfes im Ruhrgebiet finanziell ge
funden könne ſo kann man ihnen darauf antworten daß die Ge
ſundung in Deutſchlands eigenen Händen liege Es braucht nur
darauf zu verzichten Milliarden Mark in das Ruhrgebiet zu
werfen und die Arbeiter zum Nichtstun zu ermutigen

Jch weiß wohl daß der neue Kanzler Herr Streſemann uns
jetzt noch andere Pfänder als das Ruhrgebiet und die Eiſen
bahnen des beſetzten Gebietes anbietet aber wir wollen
lieber die Pfänder behalten als dem Schuld
ner nachzulaufen Garanmien die man uns verſpricht
würden nichts zu dem Generalpfandrecht hinzufügen das der
Verſailler Vertrag den Verbündeten über alle Güter der deut
ſchen Staaten einräumt denn dieſen theoretiſchen Rechten ſo
groß ſie auch ſein mögen ziehen wir poſitive Sicher

vor die wir in unſeren Händen haben
ir wollen Realitäten haben wir werden nicht früher

abziehen als bis man uns bezahlt hat HerrStreſemann erklärte überdies in eindringlichen Worten daß
eine enge Zuſammenarbeit zwiſchen den einander er
änzenden Jnduſtrien Dentſchlands und
rankreichs eine ausgezeichnete Einleitung zur Regelung

der Reparationsfrage und zur endgültigen Fixierung des Frie
dens wäre Wir können darauf antworten daß der Kanzler
damit den Pflug vor die Ochſen ſpannen will

Schon im Dezember vorigen Jahres ließ mir Herr Cuno durch
ſeinen Botſchafter Verhandlungen zwecks Vorbereitung vor Ver
trägen mit den franzöſiſchen Jnduſtriellen anbieten Es iſt wahr
daß Deutſchland mit ſeiner Kohlenproduktion und wir mit unſerer
h eines Tages gut daran tun werden uns zu
verſtändigen Aber ſelbſt die Franzoſen die an dieſen wirtſchaft
lichen Abmachungen am ſtärkſten intereſſiert ſind haben be
griffen daß man vor der Anknüpfung ſolcher
Verträge der Regierung es überlaſſen müſſe im
Hinblick auf die Reparationen Sicherheiten und poſitive Ergebniſſe
zu erzielen Bis jetzt können wir nichts finden daß Deutſchlands
Ausſichten weſentlich anders geworden wären Nur der Ton hat
ſich geändert und das iſt immerhin ein Fortſchritt Aber das

wege Wenn es ſich retten will ſo iſt dazu noch Zeit Wenn es
bei ſeinen Methoden bleibt wird es eine Kataſtrophe auf ſich
herabziehen für die die Verantwortung nicht auf uns fallen wird

Der Reichskanzler ankwortet Poincare

Berlin 10 September Eig Drahtmeldung Jn hieſigen
politiſchen Kreiſen meint man daß die Rede Poincarés nicht als
Abſage an Dr Streſemann 7 aufzufaſſen ſei ſondern daß ſie
vielmehr die Fortſetzung der deutſch franzöſiſchen Ausſprache er
möglicht Man glaubt insbeſondere eine Mäßigung im Ton
gegenüber Deutſchland feſtſtellen zu können der als Fortſchritt
gebucht zu werden verdiene Der Reichskanzler wird
wie uns weiter mitgeteilt wird in den nächſten Tagen
bereits Gelegenheit nehmen ſich zu der Poin
caré Rede und der Frage unter welchen Umſtänden eine Verſtändigung mit Frankreich
etwa zu erzielen ſein dürfte zu äußern

Ein neues Todesurkeil
Gelſenkirchen 9 Sept

20jährige Raabe der Urheber des am 4 Auguſt verübten Hand
granatenattentats in Düſſeldorf durch das zwei franzöſiſche Sol
daten und drei deutſche Zivilperſonen verletzt wurden iſt heute
vom franzöſiſchen Kriegsgericht Düſſeldorf zum Tode verurteilt
worden Raabe Mitglied einer jungdeutſchen Organiſation gab
die Tat zu Er hat aus politiſchen Gründen gehandelt

Griechenlands Unlkerwerfung

Paris 10 September Eigene 7 EinerHavpasmeldung zufolge wird Gri nd die Entſcheidung der
Botſchafterkonferenz annehmen Griechenland ſtellte an Albanien
die ultimative Forderung innerhalb von fünf Tagen die für die
Mordtat von Janina Verantwortlichen namhaft zu machen

Rom 9 September Eigene Drahtmeldung Die Abend
blätter melden aus Korfu Seeleute aus Patras berichten daß
während einer Jtalien feindlichen Kundgebung das Gebäude des
dortigen italieniſchen Konſulats von Griechen in Brand geſteckt
worden wäre Die italieniſche Kolonie habe ſich zur Wehr z
wobei es auf beiden Seiten e gegeben habe Das italieniſ
Viertel wird von der griechiſchen Polizei bewacht und beſchützt
Einzelheiten über den Zwiſchenfall fehlen doch

Lied iſt immer noch dasſelbe Deutſchland ſteht an einem Scheide

Zerſchlagene Fenſterſcheiben
Zeigners außen und innenpolitiſche Miſſion
Jn einem Volke mit 80 Prozent Proletariern ſei nur

eine proletariſche Politik möglich Der Staat müſſe
von der VSPD unter ſo ſtarken Druck genommen werden
daß er es nie wieder wagen könne eine andere Politik zu
treiben Die Partei ſolle endlich einmal ultimativ werden
Entweder müſſe die Reichsregierung in den nächſten Tagen
brutal eingreifen oder ſie werde hinweggeſchwemmt werden
von der Maſſe deren Empörung berechtigt ſei

und der Abgott aller Unentwegten Zeigner Miniſter
präſident im roten ſächſiſchen Muſterländle wird Reichskanzler
Harmloſe Gemüter könnten noch immer glauben daß wir in
Deutſchland heute was Wichtigeres zu tun hätten als uns mit
wild gewordenen roten Miniſterpräſidenten aus denen der Nichks
alsparteimann ſpricht herumzuſchlagen Das iſt ein Jrrtum
Erſtens wegen der an die Spitze geſtellten Sätze die Zeigner
am Freitag in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung auf dem
Weißen Hirſch bei Dresden gebraucht hat und die eine Ergänzung
darſtellen zu einer amtlichen Erklärung der ſächſiſchen Regierung
vom Tage zuvor deren Schluß die verheißungsvollen Worte ſind
Die Reichsregierung hat nur noch wenige Tage

Zeit ſie ſollte ſie nützen Poincars iſt dies will
kommen und für die vor ihrer eigenen Kurage bangende Sozial
demokratie bedeutet es die Aufforderung um der Partei willen
der Regierung Streſemann und ihren ſozialiſtiſchen Miniſtern
Knüppel zwiſchen die Beine zu ſchmeißen weitens weil ſie
ein neuer Ausfall im Duell Zeigner Geßler ſind in dem auch die

Frage ausgetragen wird ob die Reichswehr ein unpoli
tiſches Jnſtrument zur Aufrechterhaltung der Staats
autorität in der Hand der Reichsregierung bleiben ſoll oder ob
ſie mit dem Geiſte der ſächſiſch thüringiſchen proletoriſchen Hundert
ſchaften erfüllt und in parteipolitiſchem Fahrwaſſer ſegeln ſoll
Seit Wochen wird dieſer Zweikampf ausgefochten zunächſt mit
verhängten Waffen ſo lange nämlich die Regierung Cuno es für
zweckmäßig hielt mit den Proletariern auf den ſächſiſchen und
thüringiſchen Miniſterſeſſeln einen wenig erbaulichen Noten
wechſel zu führen offen feitdem Streſemann das Steuer des
Reichsſchiffes in die Hand genommen und trotz der Proteſte
Zeigners und ſeiner Getreuen im roten Königreich Geßler als
ruhenden unpolitiſchen Pol in der Erſcheinungen Flucht in ſein
volitiſches Kabinett übernommen hat Nebenbei Es iſt ein
Märchen daß Ebert bei der Kabinettbiloung für Geßler eine
Lanze gebrochen hätte Streſemann allein hat unzweideutig die
roten Verſuche Geßler zu ſchieben abgelehnt

Der Kampf wird offen zeführt von Herrn Zeigner wenig
ſtens der ſeinen ſächſiſchen Preſſedienſt mobil gemacht hat und
alle paar Tage etwas Neues enthüllt ſo z B die erfreuliche
Tatſache daß das ſächſiſche Wehrkreiskommando IV im Ein
vernehmen mit dem Reichswehrminiſter die Erklärung in die Tat
umſetzte daß es einem ehrliebenden Soldaten nicht
zugemutet werden könne mit Sachſens Miniſter
präſidenten eine gemeinſame Verfaſſungsfeier
abzuhalten und überhaupt mit ihm weiter zu verkehren
und der ſich jetzt anſchickt noch mehr innen und außenpolitiſche
Fenſterſcheiben zu zertöppern Es hieß Zeigner ſei am Sonn
abend zu Strefemann beordert geweſen Er war auch in Berlin
Ob ihm nun auf Grund ſeiner Freitagrede Streſemann wie es
recht wünſchenswert wäre etwas Aehnliches beſtellen ließ wie
das ſächſiſche Wehrkreiskommando oder aber ob Zeigner den Mut
nicht aufgebracht hat beim Reichskanzler vorzuſprechen ſei dahin
geſtellt Jedenfalls iſt er unverrichteter Dinge nach Dresden
zurückgedampft und wird die nächſte Gelegenheit wahrnehmen
mit neuen Enthüllungen den innerpolitiſchen Scherbenhaufen
zu vergrößern Geßler hat das beſte getan was er tun konnte
und die Akten über den Fall Zeigner Geßler dem Reichskanzler
übergeben Dieſer hat zwar die ſehr richtige Ueberzeugung daß
ein Notenkrieg und eine Preſſepolemik zwiſchen Reich und Ländern
ſo mit das Entwürdigendſte iſt was das Deutſche Reich dem Aus
lande bieten kann Er wird aber nicht länger untätig zuſehen
können wie es in den ſeligen Gefilden der mitteldeutſchen Repu
bliken getrieben wird Es handelt ſich ja nicht nur um die
Parteireden Zeigners oder ſeines thüringiſchen Kollegen auch
nicht etwa nur um das edle Wirken roter Hundertſchaften in
Sachſen Thüringen um die Freiheit von Kirche und Schule oder
um die ſyſtematiſche Erdroſſelung des gewerblichen Mittelſtandes
oder die Verproletariſierung der geiſtigen Arbeiter Es geht
um mehr

Als Deutſchland noch ein Bundesſtaat war da ließ kein Staat
ſich ein Tüpfelchen von ſeinen Sonderrechten abknöpfen Wenn
aber damals etwa 1912 oder 13 Zeigner Miniſterpräſident in

Sachſen geweſen wäre und ſolche Reden wie heute geſchwungen
Hätte dann wäre er beſtimmt ins Jrrenhaus gewandert und nicht

iwa wegen Hochverrats vor das Reichsgericht Heute iſt die
Machtfülle des Reiches auf Koſten der Bundesſtaaten viel größer

Eig Drahtmeldung Der d das Reich läßt ſich bisher doch ein Ultimatum vom Miniſter
präſidenten eines Landes wie wir eingangs ſchilderten gefallen
Es handelt ſich nicht nur darum daß Zeigner die gekränkte Leber
wurſt ſpielt weil ihm das Reichswehrkommando und Geßler die
Wahrheit ſagten Das wäre wirklich nicht tragiſch zu nehmen
Des Pudels Kern iſt Zeigner ſabotiert die Reichs
volitik im Augenblick wo Reich und Volk um den
letzten Atemzug ringen Das Ausland blickt ſchadenfroh
auf das erbauliche Schauſpiel eines vermeintlichen Froſchmäuſe
krieges und Poincaré ſchmunzelt Wozu der deutſchen Regierung
entgegenkommen wenn deutſche Miniſterpräſidenten ſo brav mit
vergifteten Waffen hinter dem Rücken der Reichsregierung
hantieren Jſt s der Zweck der ger her Fri r DieReichsregierung braucht ja ſchließlich die die Figter ihr
täglich neu anſagt nicht mit den gleichen ihr ebenſo wie uns
unſympathiſchen Waffen auszutragen Aber wenn der Staats
gerichtshof einen Sinn hat dann muß der Oberreichsanwalt den
Miniſterpräſidenten Sachſens hinter Schloß und R ſetzen

et n für u Wigene ar rig imopfe wie eigner und beruhige rtragen daß Streſemanns Wort das T
e

e
laſſen mit der Staatsautorität nicht Schind
t agen er Wer auch r Seite hat dieſer Fall

noch eine eZeigner Hinter ihm der ſich zu den Kommuniſten fühlt ſtehen zwar nicht die Macher der mehrheits



von Arbeitern ſich freiwillig uns anſchließen ſtehe ich nich

ſozialiſtiſchen Politik in Berlin wohl aber all die Feld Waſpd
und Wieſengenoſſen draußen im Lande die fürchten daß ihnen
unter der Not der Zeit die Parteifelle zu den
Kommuniſten fortſchwimmen Zeigners allerhöchſtes
Mißtrauen gegen Streſemann iſt nur ein Auftalt Wie lange
wird s dauern und nicht nur in Sachſen ſondern auch anderwärrs
wird der Austritt der ſozialdemokratiſchen
Miniſter aus der Regierung gefordert Man ſehe ſich die rote
Preſſe an Sie fühlt Oberwaſſer weil diktatgriſch in den wirt
ſchaftlichen und finanziellen Hexenſabbath hineingegriffen wird
Zeigner ſpielt den Vorſager andere ſprechen nach Er fühlt es
ſeiner Stellung ſchuldig mit einem bißchen Skandal ſeinem ge
liebten Kommunismus in der großen Koalition Einfluß zu ver
ſchaffen Die Sozialdemokratie will dies noch nicht begreifen aber
die Deutſche Volkspartei als Koalztionspartei hat die
Aufgabe den Sozialiſten klar zu machen dafür Zeigner kommu
niſtiſche Mätzchen jetzt in Deutſchland und in der Regierung kein
Raum iſt Und ſie hat auch die Pflicht die Augen offen zu
halten Nicht die Ueberſchreitung der Grertzen ſachlicher Oppo
ſition von rechts wie ſie von einzelnen Heißſpornen leider geübt
wird und wie ſie ebenſo leider mit einem allzu großen Aufwand
an Kraft zurückgewieſen wird iſt eine Gefahr für das Gelingen
der Rettungsverſuche der Reichsregierung ſondern jene Politik
mit doppellem Voden die die Sozialdemokratie ſtets getrieben
hat und die jetzt in der Stänkerei Zeigners und in dem freund
lichen Widerhall den er nicht nur in Sachſen ſondern auch ander
wärts ſiehe Volksblatt Halle findet zum Ausdruck kommt

Jetzt kommt es darauf an nach dem Geſichtspunkte zu
handeln daß die allergetreueſte Oppoſition des Reiches unter den
Ländern noch immer Bayern iſt und nicht Sachſen und Thüringen
Jenes will nationale Widergeburt dieſe wollen
Diktatur des Proletariats nach ruſſiſchem Muſter
Und daß die allergetreueſte Parteioppoſition der Regierung der
großen Koalition rechts von ihr ſteht und nicht beim linken Flügel
der Sozialdemokratie und bei Herrn Zeigner Jene wollen die
Einheit des Reiches die Freiheit des Volkes das Wiedererſtarken
der Wirtſchaft und die finanzielle Geſundung dieſe aber treibt
nichts anderes als die Sorge um die Partei und die Sehnſucht
nach der proletariſchen Einheitsfront Jene arbeiten auch praktiſch
mit Siehe Helfferichs Vorſchläge zur Währungsreform Dieſe
aber ſchwingen nur den Klingelbeutel der Parteiphraſen und
ſtellen Forderungen die für irgendein verſtaubtes Parteiprogramm
vor Jahr und Tag erfunden wurden Ja wenn Zeigner allein
auf weiter Flur ſtünde man könnte ihn reden und ſchreiben laſſen
Da er aber in zahlreichen roten Parteigehirnen Streſemann ab
löſen ſoll iſt s Zeit daß die Sozialdemokratie gezwungen wird
Farbe zu bekennen Will ſie auf den Brücken die Zeigner ſchlägt
zum Sowjetkommunismus gut man laſſe ſie laufen Will ſie
aber an der Seite anderer Parteien ſich ihre wertvollſte Revo
atte ngenſwaß die Republik erhalten dann ſoll
ſie z auch laut und vernehmlich ſagen Zeigner hat
nich7 nur der Regierung ſondern auch ſeiner Partei die Piſtole
auf die Bruſt geſetzt Er wird ebenſowenig Wert darauf legen wie
ſeine Gegner daß beide mit faulen Kompromiſſen ihn und alle
die die Gefahren ſeines Handelns klar erkennen abſpeiſen Aber
das fällt weniger ins Gewicht als vielmehr Eine zwieſpältige
Haltung der Sozialdemokratie muß auch der jetzigen Regierung
gefährlich werden genau ſo wie der Regierung Cuno ek

u

Sowjelparade in Dresden

Dresden 10 September Eigene Drahtmeldung Mit Wiſs
ſen der Regierung in Anweſenheit des Miniſterpräſidenten Zeig
ner und unter Teilnahme von Regierungsvertretern hielten
geſtern die ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen Selbſtſchutzorgani
ſationen auf der Dresdener Vogelwieſe ihren ſeit Wochen vor
bereiteten Generalappell ab Kommuniſten und Sozialiſten übten
unter dem Kommando des Generaliſſimus der Selbſtſchützler
Stadtbaurat Sierks Dresden der im Kriege Offizierſtellvertreter
war Nach etwa zweiſtündigem Exerzieren hielt Sierks eine
Rede in der er u a wörtlich erklärte

Genoſſen Es wird Großes von Euch verlangt Schon
die allernächſten Tage werden zeigen ob die Republik zu
retten iſt oder nicht Wenn nicht ſo behält Streſemann recht
mit ſeiner Behauptung daß das jetzige Kabinett der letzte
Pfeil im Köcher des Reiches iſt Iſt dieſer verſchoſſen kommt
das Chaos und damit die Diktatur von rechts oder links Wir
ſind dazu da die Diktatur von links zu ſchützen Wir ſind
leider nur 8000 Mann aber wenn nicht bald große Maſſen

t an
hier zu erklären dann werde ich mit allen
Mitteln aus den Wohnungen herausholen
nötigenfalls mit Gewalt Stürmiſches Bravo Esverbleiben den Arbeitern nur noch ganz wenige Tage Zeit
ſich freiwillig zu melden Vielleicht werden ſie ſchon d
mit dem Bajonett dazu kommandiert immer noch beſſer
ich hole 5 heraus als wenn die Hitlerbanden das tun
muß dieſen zuvorkommen

Zwei Schritte vom Redner entfernt ſtanden Vertreter der
gegenwärtigen ſächſiſche n Staatsgewalt Polizei
präſident Menke und Regierungsrat Lotze die in den Beifall leb

haft einſtimmten Nach Beendigung ſeiner Rede befahl Stadt
baurat Sierls der roten Armee die Kopfbedeckung abzunehmen
und zu ſchwören Wir wollen als einige Kameraden feſt zuſammen
ſtehen was auch immer kommen möge Dann ging es mit Muſik
begleitung in die Stadt zurück

Die verbolenen Belriebstäle iagen
Berlin 10 September Eigene Drahtmeldung Die Kom

muniſten haben das Verbot des für Sonntag beabſichtigten Be
triebsrätekongreſſes dadurch umgangen daß ſie die Tagung nach
dem kleinen Ort Velten in der Mark verlegten Etwa 500 kom
muniſtiſche Beiriebsräte verſammelten ſich dort im Schützenhauſe
Die Referenten ſtellten die bekannten kommuniſtiſchen Forderungen
auf und wieſen darauf hin

daß bei dem bevorſtehenden Entſcheidungskampf zwiſchen dem
Proletariat und den beſitzenden Klaſſen das deutſche Prole
tariat von Rußland aus jede Unterſtützung erwarten könne

Als dann die inzwiſchen informierte Polizei aus Berlin erſchien
löſte ſich der Kongreß ſofort auf Jm Ort ſelbſt kam es noch zu
kleineren Zuſammenſtößen mit Veltener Kommuniſten Sonſt blieb
aber alles ruhig insbeſondere auch in Berlin ſelbſt

Um die neue Währung
Goldanleihe als Zahlungsmittel

Berlin 9 September Eigene Drahtmeldung Die Be
ſprechungen über die Währungsreform ſind ſo gut wie abgeſchloſſen
Die Beratungen bewegten ſich im allgemeinen auf dem von Dr
Helfferich aufgeſtellten Schema Gerade in dem weſentlichen
Punkte allerdings in der Baſierung der Währung auf dem Roggen
preis wird man wie wir dies ſchon wiederholt ausgeführt haben
von dem Helfferichichen Vorſchlag abweichen

Jnduſtrie und Landwirtſchaft werden zu gleichen Teilen hypo
thekariſch belaſtet Die neue Währung wird dann auf Ren
tenbriefe baſiert werden Der Gedanke die neu zu
errichtende Vank in enge Verbindung mit der Reichsbank zu
bringen iſt in den Hintergrund getreten Der Plan Helfferichs
mit den hier angedeuteten Abänderungen findet auch bei der
Jnduſtrie Unterſtützung

in der Vorausſetzung daß gleichzeitig auch das Projekt der Jndu
ſtrie ſelbſt von den zuſtändigen Reichsſtellen in Angriff genommen
wird Denn man ſieht in der Verwirklichung des Helfferichſchen
Planes mit der oben angegeben Aenderung nur eine Uebergangs
maßregel Die an den Verhandlungen im Finanzminiſterium Be
teiligten hoffen daß das Reichskabinett ſich am Montag
bereits mit dem Entwurf befaſſſen und die Wäh
rungsfrage endgültig entſcheiden wird

e

Um der Reichsgetreideſtelle die baldige Beſchaffung er
heblicher Mengen von Brotgetreide aus dem Jnlande zu
ſichern und den Landwirten die Möglichkeit zu geben ihr Ge
treide in wertbeſtändige Zahlungsmittel einzutauſchen hat
der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft im
Einvernehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen die
Reichsgetreideſtelle ermächtigt Brotgetreide das ihr
noch im Laufe des September angedient wird mit Gold
anleihe zu zahlen Damit ferner der Landwirt in der
Lage iſt die von ihm nach dem Geſetz über die Beſteuerung der
Betriebe vom 11 Auguſt 1925 in Gold zu leiſtende Land
abgabe gewiſſermaßen mit ſeinem Getreide zu bezahlen ſind
die Finanzkaſſen gleichzeitig angewieſen worden dieſe Gold
ankleiheſtücke zur Tilgung der Landabgabe als Zahlung

wert anzunehmexn
Schreibt deutſch an deutſche Auslandsfirmen

Dem Deutſchen Ausland Jnſtitut in Stuttgart ging von
einem Freunde in Mexiko eine Auswahl von Briefen deutſcher
Firmen mit Lieferungsangeboten deutſcher Waren zu einige 20
an der Zahl die der betreffende Herr innerhalb weniger Monate
erhalten hat und von denen kein einziger in der deut

Mutter ſprache dieſes ausland deutſchen Kauf
Wohl befinden ſich wenigſtens einige An

gebote darunter die auch in ſpaniſcher Sprache abgefaßt ſind alſo
wenigſtens in der Landesſyrache des Landes in dem der Emp
fänger wohnt aber auch dieſe ſind in einem ziemlich jammgrvollen
Spaniſch gehalten und machen den ſprachlichen Kenntniſſen der
Abſenderfirma wenig Ehre Eine ganze Anzahl der Werbebriefe
ſind zwar ſo ſchreibt der Einſender in engliſch oder franzöſiſch
und zwar ſo elend abgefaßt daß der Nichtdeutſche der dieſe

Briefe erhält darüber nur herzlich lachen kann Man muß ſchon
et können um dieſe ſtümperhaften Ueberſetzungen zu ver
ehen

Ankermann ausgeliefert Der ſeinerzeit in Wien wegen des
Anſchlages auf Maximilian Harden verhaftete Ankermann iſt vor
geſtern an die Grenze gebracht und deutſchen Kriminalbeamten
übergeben worden

Neuer Weltrekord im Höhenflug Der franzöſiſche Flieger
Lecoinde hat Sonntag einen neuen Weltrekord im Höhenflug auf

ch en
mannes abgefaßt iſt

5 die ganz leicht in Sand einageſcharrtein Gold im Sinne des genannten Geſetzes zum Nen weiblichen Perſon aufgeſpürt die fürchterlich zugerichtet war

geſtellt in dem er eine Höhe von 10741 Meter erreichte

Neues vom Tage
Die japaniſche Kataſtrophe

Tokio 9 September Eig Drahtmeldung Bisher ſind
n Tolio 32 554 Tote mit Sicherheit feſtgeſtellt worden Drei
aiſerliche Verordnungen ſind heragusgegeben worden Nach der

erſten wird derjenige der den jetzigen Zuſtand des Landes zu
unberechtigten Gewinnen ausnutzt zu Gefängnis oder hohen Geld
bußen verurteilt nach der zweiten wird ein dreißigtägiges Mora
torium aus genommen für Löhne einagfietet nach der dritten
werden hohe Gefängnisſtrafen und Geldſtrafen gegen den an
edroht der Gerüchte verbreitet die geeignet ſind die öffentlicheVrdnung zu ſtören

Paris 9 September Eigene Drahtmeldung Die Mel
dungen über den Ausbruch der Cholera in Vokohama be
ſtätigen ſich Die Zahl der Krankheitsfälle iſt bisher noch nicht
allzu groß doch befürchtet man angeſichts der augenblicklich un
gewöhnlichen Verhältniſſe in den von dem Erdbeben heimgeſuchten
Großſtädten eine ſtarke Vermehrung der Krankheitsfälle Die
Hilfsaktionen werden dadurch ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
Nach einer Havasmeldung aus Oſaka hat das Obſervatorium in
Tokio folgende Erdſtöße verzeichnet Am 1 und 2 Sept 356 am
3 Sept 289 am 4 Sept 173 am 5 Sept 148 und am 6 Sept
bis 6 Uhr morgens 63 Erdſtöße insgeſammt 1029 Erdſtöße Die
Zahl der Toten ſteht noch immer nicht endgültig feſt Jedenfalls
dürften die zuerſt genannten Millionenziffern zu hoch ſein Man
ſchätzt den Geſamtverluſt an Menſchen auf 500 000 bis 750 000

Waſfhington 9 September Eigene Drahtmeldung Die
hieſige japaniſche Botſchaft hat ein Telegramm aus Toiko er
halten in dem mitgeteilt wird daß ſämtliche Mitglieder der
deutſchen Botſchaft in Tokio nebſt ihren Fa
milien angehörigen wohlbehalten ſind Ein von
dem Botſchafter Dr Solf in Berlin eingetroffenes Telegramm
beſtätigt daß er und ſeine Familie und das geſamte Perſonal
gerettet ſind Der deutſche Generalkonſulin Vokohama
der von dem Erdbeben nicht betroffen wurde meldet von dort
daß der Kanzler des Konſulats Maerke und acht Japaner
unter den Trümmern des Konſulats begraben ſind Auch das
auf dem Blaffhügel gelegene Wohnhaus des Generalkonſuls iſt
vernichtet Die Familie des Kanzlers und des Konſulatsſekretärs
Chriſtian und Familie ſind wahrſcheinlich unverſehrt Der Bot
ſchaftsrat in Tokio Geheimrat Trautmann iſt dort einge
troffen Die Feſtſtellungen über das Schickſal der weiteren Deut
ſchen ſind außerordentlich erſchwert und zeitraubend Es iſt kaum
zu befürchten daß noch mehr Deutſche in Tokio und Vokohama ums
Leben gekommen ſind

Neue Befürchtungen in Japan

London 10 September Eig Drahtmeldung Jn Japan
iſt man außerordentlich beunruhigt darüber daß der berühmte
Heilige Berg Fuſiiama der ſeit dem Erdbeben in einem Wolken
meer verſchwunden war jetzt in veränderter Geſtalt wieder ſicht
bar wurde Dieſe Tatſache ſowie das Verſchwinden und Wieder
auftauchen einer Jnſel in der Nähe von Yokohama laſſen darauf
ſchließen daß die Neubildung der Oberfläche an Japans Küſte
noch nicht beendet iſt Der Vulkan auf dem Fuſijama befindet
ſich in lebhafter Tätigkeit

Ein neuer Frauenmord in Berlin Auf freiem Felde in
Reinickendorf Weſt wurde am Freitag durch einen Hund

Leiche einer jugendlichen
S

weiſt zahlloſe Verletzungen auf Am vrägnanteſten ſind zwei tiefe
Stichwunden in der rechten Hand ſowie zwei Stichwunden in der
rechten Halsſeite ein Stich anſcheinend von einer Gabel her
rührend in der linken Schläfe ſowie Stich und Schnittwunden
am Kopfe Ohren Naſe und Kehle Weiter weiſt der Hals der
Ermordeten Würgmerkmole auf Der Mord muß in den letzten
zwei Tagen verübt worden ſein Der Tatort iſt mit der Fund
ſtelle nicht identiſch Die Perſon der Toten konnte noch nicht feſt
geſtellt werden Ebenſo hat man noch keinen Anhalt für den
Täter auf deſſen Ermittelung eine Belohnung von zehn Millionen
Mark ausgeſetzt iſt

Furchtbare Exploßon bei Neuyork Nach einer Meldung aus
Neuvork ſind beim Umlegen auf Güterwagen 1000 Kiſten mit
rauchloſer Munition exvplodiext
und 20 verletzt darunter 15 ſchwer Die Exploſion war ſo ſtark
daß fahrende Autos in der Umgegend umgeworfen wurden Per
ſonen die hundert Meter vom Orte der Exploſion entfernt waren
wurden von Stichflammen erfaßt und erlitten Brandwunden

Ein Attentat auf Witos Großes Aufſehen erregt die Blätter
meldung daß auf den polniſchen Bauernführer Miniſterpräſidenten
Witos ein Attentat von Bauern verſucht worden war Als Witos
geſtern abend nach Warſchau fuhr verſperrte eine Gruppe von
Bauern den Weg Witos ließ ſein Auto in raſendem Tempo vor
beiſauſen daher blieb er unverletzt Jedoch wurde das nach
folgende Auto ſeines Sekretärs getroffen und die Scheiben zer
trümmert Ein offizieller Bericht der polniſchen Regierung be
hauptet daß die Autos nur aus Spaß mit Steinen beworfen
worden ſeien

Vier Perſonen wurden getötet

Hans Peter Kromm der Lebendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Herr Kreivel Und du du biſt ja wohl das Malchen

Herrgott Kinder ihr habt wohl das große Los gewonnen
Stimmt Stimmt auffallend, ſagte haſtig der frühere

Kellermann der Bier und ſauren Hering verkauft hatte wir
haben s gewonnen Nummer Fünfzehnfünfunddreißig iſt mit dem
Hauptgewinn rausgekommen und der große Treffer dazu Mutter
hat recht behalten Herr Kreipel wiſchte ſich die Augen Bloß
ſie hat nichts mehr davon gehabt Sie lag ſchon auf dem Brett

denken Sie nur Frau Nachbarin auf dem Brett ſteif und
tot die Gute Wo ſie doch um das Lotteriegeld ſich immer ſo ge
plagt und geſchunden hat Nichts wie Ungerechtigkeit hier in der
Welt und da oben Er fuhr ſich über das Hinterhaupt das etwas
kahl geworden und wies dann kläglich mit dem dicken Zeigefinger
himmelan Aber der Himmel ſah ganz unſchuldig drein blau
blou dehnte er ſich wieder einmal über die Heide die in Blüte
ſtand ſo ſchön wie ſeit Jahren nicht

Merete hatte ihre Gäſte ablegen laſſen und traf Anordnungen
die Kutſchpferde und den Fuhrmann zu verſorgen

Jch bezahle natürlich, rief Herr Kreipel und ſchlug auf
ſeine Weſtentaſche hab s je dazu Gott ſei Dank Ja meine
Mutter Frau Nachbarin iſſen Sie noch die geſchwollenen
Beine und wie ſie bei Jhnen die Treppen raufpuſtete Und dann
fortmüſſen und nichts davon haben Das läßt mich einfach nicht
ſchlafen ja Und er wiſchte ſich abermals gerührt die Augen mit
dem neuen Taſchentuch das noch keine Wäſche durchgemacht hatte

Der Mann war aufgeregt furchtbar aufgeregt Malchen ſaß
gelaſſen da ſchlenkerte mit den zierlichen Füßen und ließ ihre
dunklen Beerenaugen umherwandern Das Pudelhündchen roch
an den weißen Vorhängen und gab ſeine Meldung daran ab

Man hatte einen ſehe warmen Tag Auf der Diele ſtanden
alle Türen geöffnet um den Luftzug zu beſchleunigen Der ab
geſchattete Raum war kühl der Kaffeetiſch ſtand gedeckt und der
Beſuch wurde zum Veſpern gebeten

Jhr müßt ſehr durgig ſein ſagte Merete Malchen ſetzte
ſich und ſagte nichts Willy Kreipel trank haſtig ſchlürfend die
Schweißtropfen ſtanden ihm dabei auf der Stirn wie bei ſchwerer
Arbeit Er wiſchte ſich immerfort den Schnurrbart und ſah die
Frau Nachbarin an Woalchen aber ävgoelte beſtändig nach der Tür

als müſſe da jeden Augenblick jemand eintreten den ſie mit Be
gier zu erwarten ſchien

Er iſt in der Stadt in der Kreisſtadt auf dem Gym
naſium kam die lächelnde Erklärung der Wirtin die den Blick
des Jüngferleins beachtet hatte aber heut abend kommt er heim

wird ſich ſchön wundern Nein aber auch wie du dich heraus
gemacht haſt Malchen Wenn ich denke wie du mit Peterle im
Kinderwägelchen geſeſſen und oft genug ſein Butterbrot verzehrt
haſt Weiß man das noch

Man weiß
Und mit dem Biergeſchäft ſoll es ganz und gar zu Ende ſein

Und mit der Grünwarenhandlung wohl auch
Herr Kreivel ſah beinahe gekränkt aus Aber natürlich

Habe ja die Villa Königin angekauft an der Oberſpree Frau
Nachbarin und einen Rieſengarten rundherum

Park warf die kleine Jungfrau dazwiſchen und biß mit
weißen Zähnen in ein Kuchenſtück

Herr Kreipel wiſchte ſich die Streuſelkuchenkrümel aus dem
Schnurrbart und ließ forſchend die Augen durchs Fenſter gleiten
Daß es Jhnen hier nicht einſam geworden iſt Sitzen ja
hier wie in einer Wüſte So ab und an ein Haus Und die
Leut Sehen alle trübefroſtig aus als ob ſie Landestrauer hätten
oder nicht ſatt kriegten Die Felder und die Bäume kümmer
lich einfach Was hab ich für Väume im Garten

Park warf Malchen wieder dazwiſchen
Und auf dem Boden wächſt hier überall dasſelbe Kraut

fuhr Herr Kreipel fort Jſt ja langweilig was Man möchte
doch mal was anderes ſehn als immer nur ruppiges Wacholder
gebüſch Na ja erſchreck mich jedesmal und denk da ſteht
einer

Bei uns hat ein Tulpenbaum geblüht wir nennen ihn
Magnolienbaum ſagte das Malchen und japaniſche Ahörner
haben wir auch

Und Arraukarien oder wie die wunderlichen Dinger heißen
ſetzte der Vater hinzu und kühn hob er das Haupt Was meinen
Sie wohl Frau Nachbarin wenn Sie ſo mit einemmal in der
Villa Königin ſäßen Erwartungsvoll ſchaute der gute Willy
in das liebe Angeſicht das ihm unverändert ſchön vorkam

Merete mußte lachen Jch ſitze gut wo ich ſitze und bin mit
den Bäumen und dem Kraut hierorts ſehr zufrieden Tulpen
bäume und javaniſche Ahörner ſind meine Schwärmerei nicht und
Arraukarien haſſe ich gradezu Das ſind ja Naturkrüppel Haben
Sie meine alten Eichen angeſehn Und die Buchen an der Pferdekoppel Die Rüſtern habe ich ſchlagen laſſen weil ſie mir das
Haus dunkelten können dort an den Stubben noch den Umfang
erkennen Das ſind doch Bäume Aber ihr Kinder Kinder

ſch

ihr habt mir ja noch gar nichts von Agnes erzählt Sie rückte
ſich in Heiterkeit näher an den Mann Wie geht s ihr denn
Und wie erträgt ſie das große Los

Tja ſagte Herr Kreipel und der harmloſe Ausdruck in
ſeinem Geſicht veränderte ſich das fragen Sie wohl und ich
muß Jhnen wohl antworten eigentlich bin ich ja deshalb her
gekommen Malchen geh doch ein bißchen mit dem Hund
hinaus ich glaube er will ſich da nicht ganz anſtändig auf
führen Der Großelosgewinner zwinkerte auf das Mädchen
das ein wiſſendes Geſicht ſchnitt und mit Antje ging die neuen
Kaffee gebracht hatte

Das kleine Fräulein wird ſich wohl die Tiere anſehn wollen,
rief Merete hinterher aber el zu da Jlo dem fremden Hünd
chen nicht zu nahe kommt Dann ſaßen ſie allein die beiden
beim Streuſelkuchen

Und nun brach s aus Herrn Kreipel wie aus einer auf
gezogenen Schleuſe Die Agnes die ja Frau Nachbarin die
iſt nämlich im Bade Jn einem ſehr teuren Bade Sie ſie
hat ſich da verlobt

Die Frau vom Sonnenhof ſtarrte ihn wortlos an Mein
Sexr Kreipel die Hitze iſt Jhnen wohl etwas zuviel ge

worden
Allein er fuhr ungeſtört fort Da hab ich dann gedacht

was die Agnes kann könnt ich auch ich ich könnt mich
ebenſo gut verloben und Frau Nachbarin wenn Sie erlauben
das heißt wenn es Jhnen recht wäre möchte ich mich mit Jhnen
verloben Weil weil ich jetzt die Villa Königin habe
und meine Mutter ſelig ſchon immer geſagt hat Er ſah die
Frau Nachbarin an ſtockte und wiſchte ſich wieder den Schnurr

rt Das war die längſte Rede die der Mann in ſeinem Leben
gehalten hatte

Merete ſaß wie angewachſen, Hätte nicht die veinſte Einfalt
auf dem Geſicht des Werbenden geſtanden ſie wäre ärgerlich ge
warden ſie hätte dem Menſchen die Tür gewieſen der Mann aber
trug ſein Herz in den Händen und ſein Mund ging über von dem
was er wohl all die Jahre hindurch verborgen in ſich gehegt hatte

Und Scheidenlaſſen iſt gar nicht ſo ſchwierig heutzutag,
fügte Willy ganz friedlich hinzu die Beamten ſind das durchaus
gewöhnt Wo man hinhört laſſen ſich die Leute ſcheiden die
von oben und die von unten da iſt jetzt kein Unterſchied alles
was anſtändig iſt läßt ſich heutzutage ſcheiden tja Er

wieg mit Genugtuung
Aber das iſt doch der reine Unſinn die Zuhörerin

halb beluſtigt halb dennverdrießlich heraus eſamtunklug geworden Sie ſind doch ein verheirateter Mann Kreipel
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